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VERGLEICHENDE HISTOLOGISCHE 
UNTERSUCHUNGEN ÜBER DIE STRUKTUR 

DER WAND DER LYMPHGEFÄSSE
I . H IS T O L O G ISC H E R  A U FB A U  D E R  W A N D  D ES DUCTUS T H O R A C IC U S

A. Gellert, Mária  P oberai, I . N agy, S. N agy und J .  L ippa i

(Eingegangen am 28. März, 1957),

D ie L ite ra tu r  e n th ä lt  zahlreiche A ngaben  ü b er den h isto log ischen  B au 
d er L ym phgefässe sow ohl des M enschen als auch der versch iedenen  H au s tie re  ; 
in  A n b e trach t der grossen  V ariab ilitä t bei den einzelnen T ie ra rte n  u n d  ü b er­
dies d e r ind iv iduellen  A bw eichungen k a n n  ab er aus ihnen  ein  e inheitliches 
B ild  ü b e r die allgem einen G esetzm ässigkeiten  der W a n d s tru k tu r  d e r  L y m p h ­
gefässe n ich t e rlan g t W erden.

V on einer E rö rte ru n g  d er vielen E inzelangaben  der L ite ra tu r  wollen 
w ir h ie r  A b stan d  n eh m en  u n d  uns n u r a u f  die B esprechung d e r w ich tig eren  
M einungen in  B ezug a u f  die S tru k tu r  d er W and  des D uctus th o ra c ic u s  be­
sch rän k en .

D ie W a n d s tru k tu r  des D uctus tho rac icus w ird  im  a llg em ein en  als 
analog  der der g rossen  V enen e ra c h te t, nach  E bner  [3] s te h t  a b e r  die 
D u c tu sw an d  an gesich ts  ih re r  re la tiv  re ichen  M usku la tu r eher d en  A rte rien  
n äh e r.

W as die D re isch ich tigke it d er Lym phgefässe (In tim a , M edia, A d v en titia ) 
a n b e tr iff t, d iverg ieren  die M einungen n ic h t n u r in  Bezug a u f  d ie  k le ineren  
L ym phgefässe, sondern  auch  h insich tlich  des D uctus thoracicus. B artels [1] 
h ä l t  d ie  Sonderung d ieser d re i Schichten  fü r  e tw as gezw ungen. N ach  Baum 
u n d  K ihara [2], d ie  sich  a u f  die D isse rta tio n  von  W olf [11] b e ru fe n , lässt 
sich die dreifache S ch ich tung  am  re la tiv  d eu tlichsten  bei der Ziege nachw eisen . 
D ie A bgrenzung d e r S ch ich ten , insbesondere der M edia, is t  eben fa lls  keine 
e inheitliche, indem  ih re  te ils an  die In tim a , te ils a n  die A d v en titia  an g ren zen ­
den  E lem en te  von einzelnen  A utoren  der In tim a , von  anderen  ab e r d e r  A dven­
t i t ia  zugerechnet w erden . V on H uber  [4] w erden in  der In t im a  des D uctus 
tho rac icu s des R indes g la tte  M uskelelem ente e rw äh n t, welche von  B aum  und  
K ihara  [2] aber b e re its  zu r M edia gerechnet w erden. D a in  zah lre ich en  Fällen  
die M usku la tu r der M edia keine k o m p ak te  M uskelschicht b ild e t, k a n n  nach  
K ajava  [5] auch n ic h t  v o n  e in er w irklichen M edia gesprochen w erd en , son­
dern  eher von einer m uskulösen  B indegew ebsschicht.

W as die S tru k tu r  des D uctu s  thoracicus des M enschen u n d  d e r  versch ie­
denen  T iere an b e lan g t, b ie te t  sich uns bezüglich des q u a n tita tiv e n  V orkom m ens
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u n d  des Verlaufes d er M uskelelem ente u n d  B indegew ebsfasern  au f G rund  
d e r  m annigfachen A n g ab en  e in  noch viel abw echslungsvolleres B ild  dar.

N ach  R a n v ie r  [7] i s t  b e im  Menschen d ie  M u sk u la tu r s tä rk e r en tw ickelt 
a ls  b e i den H au stie ren . H e l l m a n  [6] b em erk t au sserd em , dass es sich auch 
b e i d e n  elastischen F a se rn  ähn lich  verh ä lt, d a s  ko llagéné Bindegew ebe ab er 
b e i H au stie ren  w esen tlich  reich licher ist.

D er V erlauf d er M uskelelem ente beim  M enschen is t nach B a r t e l s  [1] 
u n d  S ch d a n o w  [12] e in  z irk u lä re r , w ährend R i e d e r  [9] eine innere  z irku läre  
u n d  eine äussere lo n g itu d in a le  Schicht u n te rsc h e id e t u n d  H el l m a n  [6] eine 
ä u sse re  und  innere län g sv erlau fen d e  und eine m ittle re  z irkuläre Schicht b e ­
s c h re ib t. Auch betreffs des V erlaufes der M uskelbündel in  der M edia des D u c­
tu s  thoracicus der H a u s tie re  gehen die A n sich ten  der A utoren  auseinander. 
B a u m  u n d  K ih a r a  [2] k a m e n  au f G rund ih re r  U n te rsuchungen  am  D uctus 
th o ra c ic u s  beim H u n d e , P fe rd e  und  Rinde in  v e rsch iedener H insich t zu e n t­
gegengesetz ten  E rg eb n issen , w ie zuvor R ic h t e r  [8 ], H u b e r  [4] u n d  W o l f  [11]. 
B e im  R inde beschreiben  B a u m  und  K ih a r a  [2] e ine  in n ere , ausgedehnte  z ir­
k u lä re  und  eine äussere  schw ächere, längsverlau fende M uskelschicht, wogegen 
n a c h  H uber [4] die M edia eh e r aus längsgeo rdne ten  M uskelelem enten b es teh t. 
Im  D uctus thoracicus des H u n d es sind nach  d en  U n tersuchungen  von B aum  
u n d  K ih a r a  [2] in  d e r M edia  den z irku lären  M uskelelem enten auch  L än g s­
b ü n d e l  un term isch t, w ä h re n d  H u b e r  [4] das Ü berw iegen  der z irku lären  M us­
k e lb ü n d e l hervorheb t.

Noch schw erer w ä re  es, die A ufteilung d e r L ym phgefässw and  in  beson­
d e re  Lagen auf G rund  d e r  L ite ra tu ran g ab en  ü b e r  die T runci und  die übrigen  
L ym phgefässe v o rn eh m en  zu  wollen. A uf diese F ra g e  w erden w ir an  anderer 
S te lle  noch zu rückkom m en .

A uf der Suche n a c h  gem einsam en E ig en tü m lich k e iten  der W a n d s tru k tu r 
d e s  D uctus thoracicus des M enschen und der versch iedenen  H austiere , welche 
t r o tz  der zahlreichen V ersch iedenheiten  id e n tisc h  oder ähnlich  sind , haben  
w ir  den  D uctus th o ra c ic u s  von  2 M enschen, 2 Z iegen, 2 R indern , 1 K alb , 
4  Schw einen, 4 H u n d e n , 2 K atzen  und  2 K a n in c h e n  von  seinem  U rsprung  
b is  zu  seiner E in m ü n d u n g  in  den Angulus veno su s u n te rsu ch t. D as m ensch­
lich e  M aterial e n ts ta m m te  einem  47- und  e inem  42-jährigen  M anne u n d  das 
tie r isc h e  — abgesehen v o n  dem  Kalbe —  aus g u t gehaltenen  T ieren  m ittle ren  
A lte rs . Vom d ista len  E n d e  aufw ärts fo rtsch re iten d  w urden  ungefäh r 1 cm 
g ro sse  Stückchen e in g e b e tte t  u n d  von den beid en  E n d en , bzw. der M itte eines 
je d e n  von ihnen S c h n itte  an g efe rtig t und m it H äm ato x y lin -E o sin , nach  Cross- 
m o n , sowie nach dem  m it  Resorcin— F uchsin  k o m b in ie rten  van  Giesonschen 
V erfah ren  gefärb t u n d  V erg leiche zwischen den  aus en tsp rechenden  A bschn itten  
s tam m en d en  S ch n itten  m enschlichen  und  tie r isc h e n  M aterials angestellt.

U nsere A u fm erk sam k e it ga lt in erster L in ie  d e r V erteilung der versch ie­
d e n e n  G ew ebselem ente (M uskel, kollagenes u n d  elastisches Bindegew ebe),



Abb. /. Ductus thoracicus (Mensch). Oberer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Vergr. 
200 X. In (1er Media durch kollagéné Fasern zu Bündeln geordnete Muskulatur.

A. Muskelbündel.
B. Kollagéné Fasern.

Abb. (). Ductus thoracicus (Kalb). Unterer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Yergr. 
80 X . Die Media besteht aus einer inneren zirkulären und einer äusseren zu Gruppen (Säulen)

geordneten Längsmuskulatur.
A. Zirkuläre Muskulatur.
B. Zu Gruppen (Säulen) geordnete Längsmuskulatur.

Abb. 8. Ductus thoracicus (Rind). Unterer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin- van Gieson. Vergr. 
100 X. Dicke Wand. In der Media eine zweischichtige (innere zirkuläre und eine äussere, zu 

Gruppen geordnete, längsgerichtete) Muskulatur.
A. Zirkuläre Muskulatur.
B. Längsverlaufende Muskulatur.
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w elche die einzelnen D uctusw ände a u fb au en . F erner suchten  w ir  d ie  F rage  
d e r D reisch ich tigkeit d er D uctusw and  u n d  gem einsam  d a m it d ie  V erlau fs­
r ic h tu n g  der M usku la tu r zu k lä ren  bzw. a u f  G rund  der e rh a lte n e n  Gewebs- 
b ild e r allgem eingültige G esetzm ässigkeiten  festzustellen .

A uf G rund der m engenm ässigen V erhä ltn isse  der die D u c tu sw a n d  b il­
denden  G ew ebselem ente lassen  sich an  dem  un te rsu ch ten  M ateria l d re i T ypen  
un terscheiden .

Bei dem  M enschen u n d  der Ziege do m in ie ren  im  A ufbau  d e r  D u c tu s­
w an d  M uskelelem ente u n d  kollagéné F ase rn  (I. M uskulärer T yp  m it kollagénén  
F ase rn ). D as kollagéné B indegew ebe d r in g t m eistens in  die M u sk u la tu r  h inein , 
diese zu B ündeln  g liedernd  (A bb. 1). D ie M enge der e lastischen  F a se rn  ist 
verhältn ism ässig  gering u n d  k o m m t vorw iegend  an  der Grenze zw ischen  In tim a  
u n d  M edia bzw. in  d er A d v en titia  vor.

In  D uctus tho racicus des R indes u n d  Schweines is t neben  M uskeln  und  
kollagénem  Bindegew ebe das elastische E lem en t in  auffallend g rosser Menge 
v e r tre te n  (II . M uskulärer T yp  m it e lastischen  F asern ). Die e la stisch en  Fasern  
b ild en  eine ausgesprochene E lastica  in te rn a . In  der Media is t b e im  R in d e  die 
ziem lich kom pak te  M u sku la tu r von  einem  feinen  elastischen N e tz  du rch ­
w oben , w ährend  sie beim  Schweine du rch  ein  sehr auffallendes, stellenw eise 
grobes lam ellenartiges e lastisches G eflecht zu B ündeln  gegliedert w ird  (A bb. 2). 
D ie elastischen E lem ente d er A d v en titia  des R indes bilden an  m eh re ren  Stellen 
schichtw eise angeordnete  z irk u lä r verlau fende elastische L am ellen  (A bb. 3).

B eim  H unde sowie bei der K atze  und  dem  K aninchen  ist d as  m uskulöse 
E lem en t auch im  V erhä ltn is  zu der re la tiv  geringen Dicke der D u c tu sw an d  
ärm licher als in den beiden  vorherigen  G ru p p en , und  diese w ird h au p tsäch lich  
von  kollagénén und  m ehr oder w eniger e lastischen  Fasern  a u fg e b a u t ( I I I . 
M uskelarm er Typ) (A bb. 4). Beim  H unde is t  —  besonders im  d is ta le n  D ritte l 
des D uctu s  —  die M usku la tu r noch ziem lich ausgesprochen, w äh re n d  sie bei 
d e r K a tze  und dem  K an inchen  in  der bindegew ebigen S u b stan z  d e r W and 
n u r  eine dünne Lage b ild e t und  an  ein igen  proxim aleren  A b sc h n itte n  sogar 
n u r  vereinzelte  M uskelzellkerne au f die A nw esenheit ganz m in im ale r M uskel­
e lem ente h indeu ten .

Die dreifache Sch ich tung  der D u c tu sw an d  ist n u r bei den  T ie ren  des 
e rs te n  u n d  zw eiten T ypus in  der ganzen L änge des D uctus zu e rk en n en . Die 
S onderung  der Schichten w ird  durch  das re ich lichere  V orhandensein  v o n  M uskel­
e lem enten  erm öglicht. D er In tim a  rechnen  w ir das E ndothel und  d ie  zum eist 
seh r d ü n n e , aus fe ineren  B indegew ebsfasern  bestehende su b en d o th e lia le  
Schicht zu. Stellenweise is t sie durch  eine ausgesprochene E lastica  in te rn a  von 
d e r M edia abgegrenzt. Als M edia b e tra c h te n  w ir jene  Schicht d e r W a n d , in 
d er die g la tte  M usku la tu r eine e inheitliche, bzw . m it kollagénem  o d er e la s ti­
schem  Bindegew ebe reich  durchw obene, zusam m enhängende L age b ild e t, die 
gegen die A dven titia  m eh r oder w eniger g u t ab g ren zb ar ist ; in m an c h e n  Fäl-
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Abb. 2. Ductus thoracicus (Schwein). Mittlerer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. 
Vergr. 250 X.  In der Media mittels elastischer Lamellen zu Bündeln gegliederte Muskulatur.

A. Elastische Lamelle.
B. Muskulatur.

Abb. 3. Ductus thoracicus (Rind). Mittlerer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Vergr. 
250 X. In der Adventitia zirkulär verlaufende elastische Lamellen.

A. Elastische Lamelle.
B. Muskulatur.

Abb. 4. Ductus thoracicus (Hund). Mittlerer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. 
A ergr. 250 X.  Aus kollagénén und elastischen Fasern aufgebaute Bindegewebswand.
Abb. 5. Ductus thoracicus (Rind). Oberer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Vergr. 

125 X.  Aus drei Schichten (Intima, Media, Adventitia) bestehende Wand.
A. Intima.
B. Media.
C. Adventitia.
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len  is t  die G renze gegen die A d v en titia  durch  e inen  S aum  elastischer F ase rn  
m ark ie rt. Sie is t  auch  d a n n  noch von der A d v e n titia  abzugrenzen , w enn diese 
vere inzelt einige M uskelelem ente e n th ä lt, da  le tz te re  in  keinem  Z usam m en­
h an g  m it der M u sk u la tu r d er M edia s teh t. D ie A d v e n titia  b esteh t aus e inem  
G eflecht ko llagener u n d  —  den einzelnen T y p en  en tsp rechend  —  m ehr o d er 
m in d er zah lreicher e las tisch er F asern  und  se tz t sich  in  d er M ehrzahl d er F ä lle  
ohne scharfe B egrenzung  im  um gebenden B indegew ebe fo rt (Abb. 5). M uskel­
elem ente sind  n u r  vere in ze lt d a rin  anzutreffen .

Bei den  in  den  d r i t te n  T yp  gehörenden T ie ren  s ind  an  denjenigen S tellen , 
wo M uskelelem ente re la tiv  reichlich Vorkom m en (im  u n te ren  D ritte l des D u c ­
tu s  des H undes), die e inzelnen  Schichten  noch  v o n e in an d er zu tre n n e n . A n 
den jen igen  A bsch n itten  ab e r, wo g la tte  M uskeln n u r  vereinzelt an zu tre ffen  
sin d , is t eine G liederung d er sozusagen ausschliesslich aus Bindegewebe b e s te ­
henden  W and  n ich t m öglich.

D ie W anddicke des D uctus thoracicus n im m t in  k ran ia le r R ich tu n g  
s ta rk  ab . In  m anchen  F ä llen  is t eine p roportionale  V erringerung  der einzelnen  
S ch ich ten  w ah rn eh m b ar, w ährend  in  anderen  ein  s tä rk e re r  M usku la tu rschw und  
in  d e r M edia zu b eo b ach ten  is t. Im  u n te ren  A b sch n itt des D uctus is t die M edia­
m u sk u la tu r im  a llgem einen  s ta rk  en tw ickelt u n d  b ild e t in  der Regel zwei b is  
d re i Schich ten  ; in  p ro x im a le r R ich tu n g  fo rtsch re iten d  w ird  sie aber d ü n n e r  
u n d  auch die A n o rd n u n g  der M uskelzellen is t  v e rä n d e r t , denn im  u n te re n  
A b sch n itt zeig t die M u sku la tu r im  allgem einen  z irku lä ren  (bzw. sp ira len ) 
u n d  L ängsverlau f. Im  m ittle re n  A b schn itt w erden die längsverlaufenden  B ündel 
a llm ählich  se ltener u n d  n ah e  der E in m ü n d u n g  lassen  sich n u r noch z irk u lä r  
(bzw. sp iral) ge rich te te  B ündel festste llen . D er V erlau f d er M uskelbündel is t  
ab e r im  allgem einen kein  so regelm ässiger wie in  den  A rterien  und  d esha lb  
s te h t die S tru k tu r  d er D uctusw and  —  tro tz d e m  im  u n te re n  und  m ittle re n  
A b sch n itt die M edia eine b e träch tlich e  Dicke e rre ic h t — , wegen dieser w en iger 
regelm ässigen A nordnung  d er M usku la tu r d er d e r  grossen Venen näher.

Diese allgem einen R egelm ässigkeiten  h ab en  sich an  den von uns u n te r ­
su ch ten  M ateria len  fo lgenderm assen  d arg e tan  :

D as allm ähliche W eniger- u n d  Z irku lä rw erden  d er M uskulatur in  k r a ­
n ia le r  R ich tu n g  is t  am  ausgesprochensten  beim  R in d e  zu beobachten .

In  einem  grossen T eil des d ista len  D u c tu sd ritte ls , sowie im  u n te re n  
A b sch n itt des m ittle ren  D ritte ls  zeig t die M u sk u la tu r beim  K albe eine äu sse rs t 
e ig en artig e  A nordnung . H ie r  b ild e t die dicke M u sk u la tu r der Media eine ü b e r ­
aus regelm ässig  zusam m enhängende innere z irk u lä re  u n d  eine durch  B inde- 
gew ebssepten in k leinere  oder grössere G ruppen geg liederte  äussere lo n g itu d in a l 
(bzw. schw ach sp iral) verlau fende Schicht oder —  räu m lich  gesehen —  : d as  
innere  z irk u lä r gesch ich te te  M uskelrohr is t von  längsverlau fenden , zu S äu len  
geordneten  M uskelbündeln  um geben (Abb. 6). In n e rh a lb  der Säulen sind  d ie  
Q u ersch n itte  d er M uskelzellen auch gesondert g u t zu  erkennen  (A bb. 7). In
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Abb. 7. Ductus thoracicus (Kalb). Unterer Abschnitt. Resorcin-Fuehsin—van Gieson. Vergr. 
250 X. Querschnitte der zu Gruppen geordneten längsverlaufenden Muskelbündel.

A. Querschnitt glatter Muskelzellen

Abb. 9. Ductus thoracicus (Rind). Mittlerer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Vergr. 
125 X .  Dünner werdende Wand. Die einschichtige Muskulatur der Media besteht aus zirkulär

geordneten Muskelzellen.
A. Zirkuläre Muskulatur

Abb. 10. Ductus thoracicus (Rind). Oberer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Vergr. 
125 X.  Dünne Wand mit ebenfalls dünner werdender Muskulatur.

A. Zirkuläre, dünne Muskulatur



Abb. 11. Ductus thoracicus (Mensch). Unterer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin- van Gieson. 
Yergr. l OOX.  In der Media eine dreischichtige (zirkulär-Jängs-zirkulär gerichtete) Muskulatur.

A. Zirkuläre Muskulatur.
B. Längsverlaufende Muskulatur.

Abb. 12. Ductus thoracicus (Mensch). Oberer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin —van Gieson. 
Yergr. 100 X.  In der Media einschichtige, zirkulär verlaufende Muskulatur.

A. Zirkulär verlaufende Muskulatur.
B. Bindegewebe.

Abb. 13. Ductus thoracicus (Hund). Unterer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin- van Gieson. 
Yergr. 100 X .  Dicke Wand mit ausgesprochener Muskelschicht.

A. Muskulatur.

Abb. 14. Ductus thoracicus (Hund). Oberer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin —van Gieson. Yergr. 
100 X.  Dünne, hauptsächlich aus Bindegewebe bestehende Wand.
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etw as w eniger regelm ässiger F orm  is t diese S tru k tu r  auch bei ausgew achsenen 
T ie ren  e rk en n b ar (A bb. 8). E n tsp rechend  dem  m ittle re n  A bschn itt des D u ctu s  
w erden du rch  das a llm äh liche  A ufhören d er längsgerich te ten  M uskelsäulen 
M edia u n d  D u ctu sw an d  schw ächer und  die M u sk u la tu r b ildet eine g rö ss ten ­
teils z irk u lä r verlau fende S chich t (Abb. 9). N ah e  d e r E inm ündung  is t  die V er­
schm älerung  der W an d  u n d  der M uskelsch ich t, sowie auch das Z irk u lä r­
w erden der le tz te ren  n och  ausgesprochener (A bb. 10). Die A bnahm e d er D u c tu s ­
w and  —  und  gleichzeitig  auch  der M edia, —  in  p rox im aler R ich tu n g , sowie 
das Z irku lärw erden  d e r M usku la tu r is t auch b e im  Schwein und  bei d e r Ziege 
gu t w ahrzunehm en.

A m  w enigsten au ffa llend  is t die V erm in d eru n g  der M usku la tu r in  k r a ­
n ia ler R ich tung  beim  M enschen. In  dem  A b sc h n itt oberhalb d er C yste rna  
chyli b ild e t sie eine d re ifache  Schichtung (eine äussere  und  eine innere  z irku lä re  
und  eine m ittle re  längsverlau fende) (Abb. 11). P ro x im al fo rtsch re itend  w ird  
diese A nordnung  au fgelockert und bei gerin g g rad ig er A bnahm e des M uskelbestan ­
des b ild e t sich zu n äch st eine zw eischichtige L ag e ru n g , die sp ä te r R u n d s tru k tu r  
an n im m t (Abb. 12).

In  den T ieren m it m uskelarm er D u c tu sw an d  fä llt die V erringerung  der 
M usku la tu r gegen die E in m ü n d u n g  noch s tä rk e r  ins Auge. Beim  H u n d e  is t 
z. B . die M uskelschicht am  un te ren  A b schn itt des D uctus noch gu t au sg ep räg t 
(A bb. 13), gegen die E in m ü n d u n g  zu se tz t a b e r  ein  so s ta rk er M u sk u la tu r­
schw und ein, dass die W an d  haup tsäch lich  aus z irk u lä r angeordneten  B inde­
gew ebsfasern b es teh t u n d  g la tte  M uskelelem ente n u r  vereinzelt V orkom m en. 
Von e in er e inheitlichen  M uskelschicht k an n  h ie r  schon n ich t m ehr gesprochen 
w erden (A bb. 14). Im  D u c tu s  thoracicus der K a tz e  und  des K an in ch en s is t 
die V erarm ung  der schon  ohnedies spärlichen  M uskelelem ente k ra n ia lw ä rts  
noch m ehr ausgesprochen.

N eben den oben  an g efü h rten  a llgem eineren  G esetzm ässigkeiten h ab en  
w ir in  unserem  u n te rsu c h te n  M ateria l im  V e rla u f  des D uctus th o rac icu s an  
m anchen  Stellen gewisse A bw eichungen in  d er S tru k tu r  der D uctusw and  fe s t­
stellen  können  :

Solche sind die in  d er C ysterna chyli u n d  be i T ieren  an  versch iedenen  
S tellen des D uctus th o rac icu s  anzu treffenden  E rw eite ru n g en , denen en tsp rechend  
die M u sku la tu r der g an zen  W and  —  u n d  in n e rh a lb  derselben der M edia —  
m eistens v e rd ü n n t is t u n d  wo die M ehrzahl d e r M uskelelem ente z irk u lä r v e r­
läuft (A bb. 15).

E in e  häufige E rsch e in u n g  is t, dass die S ch ich tu n g  der M usku la tu r —  in 
A bw eichung von der oben  geschilderten  R egelm ässigkeit —  au f einer k le ineren  
S trecke aufgelöst w ird , d ie  Schich ten  sich u n te re in a n d e r  verflechten  u n d  —  m it 
dem  even tuell e in d rin g en d en  Bindegewebe sich verm ischend  —  eine äusserst 
verw ickelte  W a n d s tru k tu r  erstehen  lassen. A ller W ahrschein lichkeit n ach  is t 
es m it d ieser E rscheinung  zu  e rk lären , dass die B eschreibungen  über die S tru k tu r
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Abb. 15. Cyslerna chyli (Rind). Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Vergr. 125 X .  Dünne, aus 
zirkulär verlaufenden Muskeln und elastischen Elementen bestehende Wand.

Abb. 16. Ductus thoracicus (Rind). Mittlerer Abschnitt. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. 
Vergr. 40 X .  Ungleichmässige Wanddicke.

A. Verschmälerte Wand.
Abb. 17. Ductus thoracicus (Rind). Klappenursprung. Resorcin-Fuchsin—van Gieson. Vergr. 
250 X . Am Ursprung der Klappen zirkulärgerichtete Muskulatur mit länglichen Muskelzellen

untermischt.
A. Längsverlaufende Muskelzellen.

B. Zirkuläre Muskelzellen.
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der D uctusw and  bei den versch iedenen  F o rschern  so viele W id ersp rü ch e  
aufw eisen.

E in e  seltenere R egelw idrigkeit is t ferner, dass an dem  einen  Teile der 
D uctusw and  die M uskelschicht v e rm in d e rt is t  oder ganz v e rsch w in d e t u n d  
die ganze W and  an  d ieser Stelle v e rsch m ä le rt is t  (Abb. 16).

V e rän d e rt is t die W a n d s tru k tu r  auch  an  den  U rsprungsstellen  d e r K lap p en . 
H ie r finden sich in  der M uskelschicht auffallend  zahlreiche, in  L än g srich tu n g  
angeo rdnete  M uskelzellen (A bb. 17). D ie M u sk u la tu r d rin g t auch in  d en  in i­
tia le n  T eil d er K lappen  ein.

D ie E rgebnisse , die w ir an  H a n d  u nserer obigen eingehenden U n te rsu c h u n ­
gen d er aufeinanderfo lgenden  A b schn itte  des D uctus thoracicus von M enschen 
u n d  T ieren  e rh a lten  haben , weisen au f a llgem eingültige R egelm ässigkeiten  
h in , die a u f  G rund  der in  d er L ite ra tu r  v erö ffen tlich ten , sehr versch iedenen  
u n d  oft e in an d er w idersprechenden A ngaben  n ic h t e rk an n t w erden k o n n te n . 
H in sich tlich  der ak tiv en  F u n k tio n  des D uctu s  tho racicus is t die w ich tig ste  
d ieser R egelm ässigkeiten  die, derzufolge die M edia des d ista len  D ritte ls  des 
D uctus tho rac icus am  s tä rk s te n  en tw icke lt is t bzw. in  diesem  A b sc h n itt des 
D uctus die m eisten  M uskelelem ente an zu tre ffen  sind , w ährend  am  ä rm s te n  
an  M uskeln sich das p roxim ale D ritte l erw eist. Diese E rsch e in u n g  d e u te t 
d a ra u f  h in , dass das d ista le  D ritte l des D uctus die w ich tigste  Rolle b e im  T ra n s ­
p o rt d er L ym phe sp ielt bzw. dieses den ak tiv e s ten  A b sch n itt des D u c tu s  
th o rac icu s d a rs te llt.

Zusammenfassung

Verfasser haben den strukturellen Aufbau der Wand des Ductus thoracicus von Mensch, 
Ziege, Rind, Schwein, Hund, Katze und Kaninchen unter histologischer Aufarbeitung der 
ganzen Strecke von der Cysterna chyli bis zu seiner Einmündung untersucht. Nach der Durch­
musterung mehrerer tausend Schnitte sind sie zu folgenden, als allgemeingültig anzusehenden 
Ergebnissen gekommen :

1. Auf Grund der Gcwebselemente, welche am Aufbau der Ductuswand beteiligt sind, 
lässt die Ductuswand drei Typen unterscheiden. Als Unterlage bei der Einteilung dienten die 
quantitativen Verhältnisse von Muskel- und Gewebselementen in der Wand :

I. Muskulärer Typ mit kollagénén Fasern (Mensch, Ziege).
II. Muskulärer Typ mit elastischen Fasern (Rind, Schwein).

III. Muskelarmer Typ (Hund, Katze, Kaninchen).

2. Die Dreischichtung der Ductuswand (Intima, Media, Adventitia) ist in Ducten des 
I. und II. Typs ziemlich gut erkennbar. Angesichts der Tatsache, dass hei den früheren Autoren 
in Bezug auf die Abgrenzung der Media Unstimmigkeiten herrschen, haben Verfasser in sämt­
lichen Fällen denjenigen Teil der Ductuswand als Media betrachtet, in dem die glatte Mus­
kulatur eine annähernd zusammenhängende Schicht bildet. Bei den in den III. Typ gehören­
den Ducten können die drei Schichten nur im distalen Drittel, wo die Muskulatur noch relativ 
deutlich ist, unterschieden werden.

3. In proximaler Richtung wird die Wand des Ductus thoracicus dünner, was in erster 
Linie durch eine Verminderung der Muskelelemente bedingt ist. Im distalen Drittel finden 
sich meistens zwei Schichten (eine innere zirkuläre und eine äussere longitudinale) oder aber 
drei Schichten (eine innere und eine äussere zirkuläre und eine mittlere longitudinale) (Mensch). 
Proximal nehmen die Muskelelemente infolge ihrer quantitativen Verminderung immer mehr 
zirkulären Verlauf. Im proximalen Drittel der in den dritten Typ gehörenden Ducten ist die 
Muskulatur beinahe oder ganz verschwunden.
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An einigen Stellen der Ductuswand wurden allerdings auch Abweichungen von dieser 
Gesetzmässigkeit gefunden. (In der Cysterna chyli und im Gebiete der Erweiterungen eine 
bestimmte Abnahme der Wanddicke, stellenweise Auflösung der Muskelschichtung, sowie 
Ungleichheit des Wandumfanges, Ursprungsstelle der Klappen.)

Die reichere Versorgung des distalen Drittels des Ductus thoracicus mit Muskelele­
menten deutet darauf hin, dass beim Transport der Lymphe diesem Abschnitt die grösste 
Rolle zukommt.
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СРАВНИТЕЛЬНЫЕ ГИСТОЛОГИЧЕСКИЕ ИССЛЕДОВАНИЯ СТРУКТУРЫ 
СТЕНКИ ЛИМФАТИЧЕСКИХ СОСУДОВ

I. ГИСТОЛОГИЧЕСКАЯ СТРУКТУРА СТЕНКИ ГРУДНОГО ПРОТОКА 

А. ГЕЛЛЕРТ, М. ПОБЕРАИ, И. НАДЬ, Ш. НАДЬ и Й. ЛИППАИ

Авторами была исследована структура стенки грудного протока различных домаш­
них животных, посредством метода окраски резорцин—фуксином по X. Е. Кроссмону 
и ван Гизону.

Структура стенок исследованных протоков показывает на основании преобладания 
тканевых элементов из которых они построены три типа : I. мышечный тип с коллаген- 
ными волокнами (человек, коза), II. мышечный тип с эластичными волокнами (рогатый 
скот, свинья), III. бедный мышцами тип (собака, кошка, кролик).

Три слои стенки протока (intima, media, adventitia) хорошо отделимы друг от 
друга лишь в протоках типов I. и II.

Стенка протока в проксимальном направлении, —  главным образом вследствие 
уменьшения мышечных элементов, -— утончается, а мышца, которая в нижнем участке 
еще двух или трехслойная (круговая и продольная) становится все более круговой. 
Нижняя треть грудного протока благодаря богатому содержанию мышечных элементов, 
является самой активной частью грудного протока.
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COMPARATIVE HISTOLOGICAL EXAMINATIONS CONCERNING THE WALL 
STRUCTURE OF THE LYMPH VESSELS

I. TH E STRUCTURE OF THE THORACIC DUCT 

A. GELLÉRT, M. POBERAI, I. NAGY, S. NAGY and J. LIPPAI

The structure of the thoracic duct wall of various domestic animals has been examined 
with resorcin—fuchsin, haematoxylin—eosin, Crossmon’s and van Gieson’s stains.

The structure of the thoracic duct shows three types according to the predominance 
of its tissue elements • I. Muscular collagen-fibrous type (man, goat). II. Muscular elastic- 
fibrous type (cattle, pig). III. Muscle poor type (dog, cat, rabbit).

The three layers of the duct wall (intima, media, adventitia) can well be distinguished 
in I. and II. type ducts only.

The duct wall becomes proximally thinner, owing to the diminution of muscle elements. 
The muscle which in the lower section consists of two or three strata (circular and longitudinal), 
gradually becomes wholly circular. The lower third, being richer in muscle elements, is the 
most active section of the thoracic duct.

P ro f. A lbert Gellert 
D r. M ária P oberai 
D r. Is tv án  N agy 
D r. S ándor N agy 
D r. Jó zse f Lippai

Szeged, K ossu th  L. s. u . 40. U n g arn

2 Acta Morphologica V'HI/2.
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